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Den neusten

online immer dabei haben

Die Norderneyerin Maren
Opitz-Kobarg macht aus
Strandfunden und ihrer
Kreativität kleine Kunst-
werke, die sie präsen-
tiert.

HEUTE:
Strandfunde&Kreativität
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Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ange hat es gedau-
ert. Fast sieben
Monate mussten
die Schülerinnen

und Schüler der Kooperati-
ven Gesamtschule auf Nor-
derney (KGS) warten, bis
der neue Schulleiter und
Nachfolger des im vergan-
genen Jahr in Pension ge-
gangenen Jürgen Birnbaum
feststand. Jetzt stellte sich
mit Claus Huth der neue Di-
rektor der Schule in Anwe-
senheit des Leitenden Re-
gierungsschuldirektors
Heinz Saathoff dem Kollegi-
um und den Schülern vor.
Begrüßt wurde der gebürti-
ge Emsländer Claus Huth
vom stellvertretenden
Schulleiter Hans Rainer
Welsch, der sich in den ver-
gangenen Monaten zusam-
men mit Harald Speckmann
für die Geschicke der Schu-
le verantwortlich zeigte.
Mit Claus Huth über-

nimmt ein weltoffener, weit
gereister und erfahrener Pä-
dagoge die Leitung der KGS.
Eine untadelige Reputation
und Charisma eilt dem neu-
en Leiter voraus. Der 55-
Jährige war zuletzt für ein
halbes Jahr Verantwortli-
cher an der Anne-Frank-
Schule in Meppen. Aber da
war schon klar, dass das nur
ein Zwischenstopp auf dem
Weg nach Norderney war.
Denn auf diese Stelle hatte
sich der Pädagoge frühzeitig
beworben. Aber das Schul-

L

ministerium ließ sich mit
der Entscheidung viel Zeit,
bevor Huth die Zusage für
die Leitung der Schule auf
der Insel erhielt. Vor seinem
Kurz-Engagement in Mep-
pen leitete Claus Huth drei
Jahre die Deutsche Schule
„Beverly Hills“ in Kairo.
„Keine leichte Aufgabe wäh-
rend der fast kompletten
Pandemiezeit.
Zum Glück konnten wir

viel selbstständig entschei-
den und haben mit digita-
lem Lernen einiges an

Lehrstoff kompensieren
und vermitteln können“,
erläutert Huth. Davor war
der neue KGS-Rektor auch
schon von 2006 bis 2013
für sieben Jahre als Aus-
landsdienstlehrkraft in Be-
gleitung seiner Familie an
der Deutschen Schule in
Pretoria in Südafrika. Nach
seiner Rückkehr aus dem
südlichen Afrika leitete er
dann bis 2020 die Heinrich-
Middendorf-Oberschule
im heimatlichen Aschen-
dorf, bevor es dann wieder
auf Reisen in Richtung
Ägypten ging. „Ich wollte
einfach noch etwas anderes
machen und neue Erfah-
rungen sammeln“, stellt
Claus Huth heraus. Aber
jetzt möchte sich der
Schulleiter ganz der neuen
Aufgabe auf Norderney
widmen.
„Norderney ist mir von

vielen Besuchen bekannt.
Die Insel hat auf mich schon
immer einen besonderen
Reiz ausgeübt und deshalb
freut es mich, dass man
mich mit der Aufgabe be-

traut hat“, stellt Huth her-
aus, was ihm die Berufung
bedeutet.
Für Claus Huth ist ein

ehrlicher und offener Aus-
tausch auf allen Ebenen un-
abdingbar und damit selbst-
verständlich. An allen sei-
nen bisherigen Schulstand-
orten hat er stets ein offe-
nes Ohr für die Belange der
Schülerinnen und Schüler
gepflegt.
Einen guten Tipp hat der

neue Gesamtschuldirektor
von dem Leitenden Regie-
rungsschuldirektor Saathoff
noch mit auf den Weg be-
kommen: „Sie müssen sich
schnell auf der Insel vernet-
zen und die Menschen hier
kennenlernen“. Das hat
Claus Huth auch schnellst-
möglich vor. Seine offene
Art ist da sicherlich hilf-
reich und baut Brücken.
Dennoch sucht er erst ein-
mal nach einer festen Bleibe
vor Ort. „Bisher habe ich
nur in der Wohnung eines
Bekannten Unterschlupf ge-
funden“, lässt er sich entlo-
cken.

Claus Huth wird KGS-Direktor
Weit gereister und erfahrener Pädagoge übernimmt die Leitung der Norderneyer Gesamtschule

Jörg Valentin

Harald Speckmann (v. l.), Schulamtsdirektor Saathoff, Direktor Claus Huth und der stellvertretende Schulleiter Welsch. Fotos: Jörg Valentin

Claus Huth übernimmt die KGS Norderney.



He liebeKinder!
Hier bei uns am Watten-

meer kann man ganz viele
verschiedene Vögel beob-
achten. Besonders viele sind
es, wenn die Zugvögel in ihre
Brut- oder Winterquartiere
fliegen und hier bei uns Pau-
se machen. Die vielen Tiere,
die imWatt leben, dienen ih-
nen dabei alsNahrung.
Ein Vogel, der teilweise

auch den Winter über im
Wattenmeer bleibt, ist der
Kormoran (Phalacrocorax
carbo). Der Kormoran ist et-
wa so groß wie eine Gans
und kann eine Flügelspann-
weite von 1,30 bis 1,60 Me-

tern erreichen. Seine
Gefiederfarbe ist dun-
kelbraun bis schwarz mit

einem grünlichen bis bläuli-
chen Schimmer und die Flü-
geloberseiten glänzen teil-
weise bronzefarben. Die
Kehle ist weiß und der
Schnabel ist gelb und haken-
förmig an der Spitze. Der
Hals ist lang und kräftig.
Das Besondere amKormo-

ran ist, dass er zwischen drei
und neun Meter tief tauchen
kann, was viele andere Vögel
nicht können. Das kommt
daher, dass sein Gefieder
Wasser aufnehmen kann,
wodurch der Auftrieb beim
Tauchen abnimmt. Nach
dem Tauchen schüttelt sich
der Kormoran, sodass der

Großteil des Wassers aus
demGefieder entweicht. Da-
nach stellt er sich mit ausge-
breiteten Flügeln in die Son-
ne und lässt sie trocknen.
Diese Haltung ist sehr ty-
pisch für Kormorane, wo-
durch man sie gut aus der
Ferne erkennen kann. Das
Tauchen ist für die Vögel

sehr wichtig, da ihre Nah-
rung hauptsächlich aus Fisch
besteht.
Ihr Lebensraum sind

fischreicheGewässer, sodass
sie genug Nahrung zur Ver-
fügung haben. Ihre Nester
bauen sie anKüsten auf Klip-
pen oder auf dem Boden,
wobei Bodennester durch
verschiedene Tiere, wie zum
Beispiel Füchse, bedroht
sind. Im Binnenland brüten
sie auf hohen Bäumen. Die
Bäume, in denen Kormorane
rasten und brüten, sind häu-
fig kahl, da ihr Kot ätzend ist
und der Baum dadurch ab-
stirbt. Sie brüten in Kolo-
nien, die aus mehreren Tau-
send Brutpaaren bestehen
können, wenn der Standort
dafür geeignet ist. Dabei brü-
ten Männchen und Weib-
chen gleichermaßen insge-
samt etwa 23 bis 30 Tage.
Nach dem Schlüpfen brau-
chen die Küken etwa 60 Ta-
ge, bis sie flugfähig sind und
dann werden sie noch weite-
re elf bis 13Wochen von den
Eltern mit Nahrung ver-
sorgt.
Der Kormoran wurde als

Nahrungskonkurrenz des
Menschen bejagt und der
Bestand ist stark zurückge-
gangen. Seit einigen Jah-
ren erholt er sich nun
wieder. 2010 wurde
der Kormoran
zum Vogel
des Jahres
ernannt
und

der Nabu sowie der LBV
nahmen es sich zur Aufgabe,
ihn zu beschützen. Darauf-
hin gab es Gegendemonstra-
tionen von Fischern, da sie
die Fischbestände in Gefahr
sahen.
In Mazedonien wurde be-

reits früh die Kormoranfi-
scherei betrieben und es
wird vermutet, dass diese
möglicherweise schon im 5.
Jahrhundert vor Christus
eingesetzt wurde. Das ist
schon sehr lange her und da-
her auch nicht so einfach zu
beweisen, wann genau sie
damit angefangen haben. Bei
dieser Art der Fischerei wer-
den Kormorane dazu erzo-
gen auf den Seiten der Boote
zu sitzen und auf Komman-
do nach Fisch zu tauchen.
Aufgrund eines Halsringes
konnten sie die Fische nicht
herunterschlucken und
brachten die Fische an Bord
des Bootes. Ab dem 16. Jahr-
hundert wurde die Kormo-
ranfischerei auch in vielen
anderen Ländern als Frei-
zeitbeschäftigung für Adlige
ausgeübt.
Hier bei uns auf Norder-

ney, kann man ihn häufig im
Südstrandpolder vonderVo-
gelbeobachtungshütte aus
sehen. Vielleicht habt ihr ja
Glück und bekommt einen

der Vögel zu Ge-
sicht. Ansons-
ten könnt ihr
zumindest die
Bäume sehen, auf
denen sie normaler-

weise sitzen, da diese
keine Blätter mehr haben.
Ich fliege jetzt mal weiter
und vielleicht sehen wir uns
ja mal auf einem meiner
Rundflüge über die Insel.
Bis nächsteWoche.
EuerKornrad

Der KorßoraÜ
Der 3ieftaucher unter den Vögeln im Wattenmeer

Manchmal sitzt der Kormoran sogar am Schwanenteich. Yrchivfoto

Liebe Leserinnen und Lesert Dieses Foto und ¦eitere Luftbilder können Sie unter 3elefon ,ïêñ)¨êê*êíëD, bestellen. Qn unserer
Geschäftsstelle, Vülo¦allee ), auf Norderney nehmen unsere Nitarbeiter Qhre Vestellung auch gern persönlich entgegen. Oin FoD
toposter im Format *ñ ¥ *ë cm ist für î,ë, Ouro, im Format ), ¥ ñ, cm für *ï,ë, Ouro, im Format ñ, ¥ ïî cm für )î,ë, Ouro ¤u
haben. Yuch grö�ere Formate bis ¤u Sondergrö�en auf Lein¦and sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www�sÀn�inèo«èotoweí«archi�es«bjj6-Bi¾derga¾erie L�ètíi¾der«�

eorderÜeR
aus der kuêt

Das Vild stammt aus Yugust ),)), die Vestellnummer lautet )ñ,ë. Foto:Nartin Stromann
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Welcher Bereich zählt
neben dem Strand,
den Dünen und dem
Watt noch zumNationalpark?

NORDERNEY Bei stürmischen
Winden um acht Beaufort
(bis 74 km/hWindgeschwin-
digkeit) haben die freiwilli-
gen Seenotretter der Station
Norddeich am Freitagabend
zwölf Menschen aus großer
Gefahr befreit. Die kleine In-
selfähre „Töwi II“ war auf
den Norddeicher Leitdamm
gedrückt worden und festge-
kommen. An Bord befanden
sich auch Kleinkinder. Das
Seenotrettungsboot „Otto
Diersch“ der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS)
befreite sie aus der bedrohli-
chenLage.
Gegen 18.10 Uhr erfuhr

die von der DGzRS betriebe-

ne deutsche Rettungsleit-
stelle See, das Maritime Re-
scue Coordination Centre
(MRCC) Bremen, von der
Notsituation des nur etwa
acht Meter langen Bootes.
Etwa eine halbe Seemeile
vor der Norddeicher Hafen-
einfahrt hatte die Schnell-
fähre mit Außenborder auf
dem Weg nach Juist Motor-
probleme erlitten. Der stür-
mische West-Nordwest-
Wind drückte sie auf die ge-
fährlichen Steine des östli-
chen Leitdamms. Dort kam
das Boot fest und drohte
durch den Seegang großen
Schaden zu nehmen. An
Bord befanden sich zwei Be-
satzungsmitglieder und

zehnFahrgäste.
Ein Freischleppversuch ei-

nes Schwesterbootes schei-
terte. Beide Kleinfähren kol-
lidierten dabei miteinander
und wurden zusätzlich be-
schädigt. Das zu Hilfe ge-
kommene Boot konnte aller-
dings kurz darauf aus eige-
ner Kraft Norddeich errei-
chen.

YOtto Dierschb hi¾èt

Bereits 20 Minuten nach
Alarmierung seiner Freiwil-
ligen-Besatzung war das
Seenotrettungsboot „Otto
Diersch“ am Einsatzort. „Es
war schon fast dunkel. Die
See schlug ständig über die

beiden Leitdämme hinweg,
dazwischen standen etwa
anderthalb Meter Wellen.
Wir mussten uns äußerst
vorsichtig an denHavaristen
herantasten“, beschreibt
Bootsführer Richard Kölber
die auch für die Seenotretter
gefährliche Situation.
Der erfahrene Bootsführer

drehte die „Otto Diersch“
mit dem Bug in den Wind
undmit demHeck zumLeit-
damm, umsichmit demSee-
notrettungsboot notfalls
schnell freiarbeiten zu kön-
nen. „Bis zu den Steinen wa-
ren es nur etwa zwei Boots-
längen – bei diesem starken
Wind ist das praktisch
nichts“, schildert Kölber.

Trotz zielgenauer Leinen-
würfe der Seenotretter ge-
lang es der zweiköpfigen Be-
satzung des kleinen Fähr-
bootes durch den starken
Seegang erst im vierten An-
lauf, die Leinenverbindung
herzustellen.
Eile war geboten: Der stür-

mische Wind hob den Hava-
risten immer wieder aus
demWasser und drückte ihn
erneut auf die gefährlichen
Steine.
Mit Vorsicht befreite die

„Otto Diersch“ die „Töwi
II“. Glücklicherweise konn-
te keinWassereinbruch fest-
gestellt werden. Im Schlepp
des Seenotrettungsbootes
ging es nach Norddeich. Im

Osthafen legtendie freiwilli-
gen Seenotretter den Hava-
risten zunächst sicher an
seinen regulären Liegeplatz.
Die Rettungsleitstelle See
der DGzRS bestellte zur Si-
cherheit einen Rettungswa-
gen dorthin. Doch die zehn
Fahrgäste und die beiden
Crewmitglieder kamen mit
dem Schrecken davon. Mit
Unterstützung eines Besat-
zungsmitglieds des zwi-
schenzeitlich in Norddeich
eingetroffenen Seenotret-
tungskreuzers „Hans Hack-
mack“, derzeit auf der Stati-
on Norderney, wurde der
Havarist zu einer Slipanlage
verholt, um ihn mit einem
KrananLandzu setzen.

2wÑlê heÜs"heÜ iÜ èro±er Geêahr
Seenotretter YMtto Dierschb befreit die an den Norddeicher Leitdamm gedrückte Qnselfähre Y3ö¦i QQb



Sonnaíend

Jontag

18. Febr�ar

20. Febr�ar

21. Febr�ar

22. Februar

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Das Norderneyer Laientheater gibt die Yufführungstermine des
Stückes YDie Seniorenklappeb bekannt.

Der LernDSpielplat¤ beim Vesucher¤entrum nimmt Formen an.

Ym Freitag findet aus Ynlass des Jahrestages des
russischen Yngriffskrieges auf die 1kraine um *) 1hr ein ökumeniD
sches Friedensgebet in der Oirche St. Ludgerus statt.

Noch bis Onde der Woche läuft Yvatar im Ourtheater.
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Na½ez 8ueeny
Rassez OHO
Geí�rtz *ì. September ),))
Gesch¾echtz ¦eiblich, kastriert

Fundtier der Woche
a�s de½ Hager Tierhei½ F Te¾eèonz j4F3H«4fb

5�eeny kam let¤tes Jahr als Fundkat¤e ins 3ierheim Hage und
¦ar anfangs sehr ¤urückhaltend und schreckhaft.Nittler¦eile
taut die kleine Çedoch stark auf und ¦ird langsam ¤utraulicher.
3rot¤dem sollten 8ueenys neueNenschen Orfahrung mit
Oat¤en haben. 8ueeny ¦ünscht sich ein ruhiges òuhause. Oine
¤¦eite Oat¤e ¦ürde dabei sehr helfen, da 8ueeny sich stark an
anderen orientiert und sie sich unter anderen Oat¤en sicherer fühlt.
8ueeny ¦urde ent¦urmt, geimpft, gechipt und kastriert.
Wenn Sie sich für 8ueeny interessieren, melden Sie sich bitte
beim bmt @ 3ierheim Hage, Hagermarscher Stra�e **,
)íî)ï Hage, 3elefon: ,ïêñë¨ï)î. Das 3elefon ist vonNontag bis
Freitag von ê bis *) 1hr und täglich von *ï bis *ì 1hr beset¤t.
zffnungs¤eiten: täglich von *ï bis *í.ñ, 1hr und nach Vereinbarung.
Yusgenommen dienstags, mitt¦ochs und an Feiertagen, dann
ist das 3ierheim für Vesucher geschlossen. Weitere 3iere finden Sie
auf der Homepage des 3ierheims unterwww�tierhei½-hage�de
und unterwww�norden�de.

ie Premiere des
Gastro-Days ist
vollauf gelungen.
Und eine Neuauf-

lage ist aufgrund der vielen
positiven Eindrücke und
Rückmeldungen schon an-
gedacht.
Mit demGastro-Day sollte

Branchenkennern vor Ort
auf einerMesse dieMöglich-
keit gegeben werden, sich
auszutauschen, ohne dafür
zu einer Großmesse in eine
der Metropolregionen rei-
sen zu müssen. Knapp 250
Gastronomen und Hoteliers
der Insel und aus der Region
waren dem Ruf von Geträn-
ke Ahlers gefolgt und infor-
mierten sich im Conversati-
onshaus über die neuesten
Trends und Entwicklungen
in Sachen Gastronomie, Ge-
tränke, Gastronomieversi-
cherungen und Equipment
imKreise vonFachleuten.
Weit über 30 Aussteller

hatten weder Kosten noch
Mühen gescheut, um ihre
Produkte auf der Messe ei-
nem Fachpublikum zu prä-
sentieren. Motto des Gan-

D zen: „Fit für die Gastrosai-
son 23 sein“. Schwerpunkt-
thema bei der Premiere wa-
ren Spirituosen und Weine.
Die Messebesucher hatten
die einmalige Möglichkeit,
an diesem Tag die Winzer
hinter den Weinen kennen-
zulernen und sich mit die-
sen auszutauschen.
Darüber hinaus waren

auch mehrere Non-Food-
Anbieter vor Ort, an deren
Ständen konnten sich die
Kunden sich über Weinglä-
ser, Mehrweggeschirr, Servi-
etten und Innenausstattung
informieren. Bereits am
Vortag wurde den Norder-
neyer Gastronomie-Auszu-
bildenden ein umfassendes
kostenloses Weinseminar
mit der anerkannten Fach-
frau Ina Finn offeriert. „Die
Auszubildenden von heute
werden das Gastronomie-
bild von morgen prägen und
somit ist es uns von Geträn-
ke Ahlers wichtig, dass eben
diese jungen Menschen früh
geschult und für den Beruf
sensibilisiert werden“, for-
mulierten es Ahlers-Ver-

triebskoordinator Andreas
Knüver und der Fachberater
für Wein und Spirituosen,
Arne Richter, treffend.
15 Norderneyer Gastro-

Auszubildende nutzten das
Angebot zur Weiterbildung.
Im weitesten ging es dabei
um die Vermittlung von spe-
ziellem Fachwissen. So wur-
de gezeigt, wie man Wein
kredenzt und dem Gast
fachmännisch serviert. Im
Anschluss an das Seminar
wurden zehn Weine pro-
biert und bewertet. Beson-
deres Highlight: Der Aro-
men-Parcours, bei dem die
Teilnehmer aus schwarzen
Gläsern die Aromen (zum
Beispiel Lakritz) riechen
sollten und es einem Aroma
zuordnenmussten.
Ina Finn kleidete die Er-

gebnisse in eigene Worte:
„Das zeichnet einen guten
Arbeitgeber und Lehrbe-
trieb aus, wenn die Lehrlin-
ge so motiviert und interes-
siert an ein so schweres
Thema herangehen.“ Auch
für die Fachbesucher be-
stand im Rahmen eines be-

sonderen Sensorik-Semi-
nars die Möglichkeit, bei Ina
Finn alles über das Verkos-
ten eines Weines zu erler-
nen. Die machten davon re-
gen Gebrauch. Beim ab-
schließenden Meet & Greet
konnten sich die zahlrei-
chen Gäste und Fachbesu-
cher mit den Ausstellern
noch einmal austauschen
und bei einem Glas Wein
und gutem Essen das Erleb-
te reflektieren.

Gastro-DaR¢ @ositiqes �"ho
OrstmaligNesse für Fachpublikum und Vranchenkenner auf Norderney

Gro�es Qnteresse fand die GastroDNesse. Fotos: privat

Veim GastroDDay gab es einiD
ges Neues rund um das 3hema
Wein ¤u erfahren. Foto:Pi¥abay
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Poli¤ei **,
Feuer¦ehr **)
Notar¤t und
6ettungsdienst **)
Orankentransporte

3el. ,ïêï*¨*ê)))
Vundeseinheitliche 6ufnummer
kassenär¤tlicher VereitschaftsD
dienst **í**ì

Sonnaíend} fb� Feír�ar} H1hr
íis Sonntag} f6� Feír�ar} H1hrz
Dr. Drake,Nühlenstra�e *

3el. ,ïêñ)¨*,*ñ
Sonntag} f6� Feír�ar} H1hríis
Jontag} f_� Feír�ar} H1hrz
Dr. Yöche, Wilhelmstra�e î,

3el. ,ïêñ)¨ïíì,ïíì

òahnär¤tlicher Notdienst (nicht ÇeD
desWochenende), telefonisch erD
fragen unter:
òahnmedi¤in Norderney

3el. ,ïêñ)¨*ñ*ñ
VÇörn Carstens

3el, ,ïêñ)¨êê*,ìì

Freitag} f4� Feír�ar} H 1hr íis
Freitag} 3� JOr�} H1hrz
ParkDYpotheke, Ydolfsreihe )

3el. ,ïêñ)¨ê)ëì,

Orankenhaus Norderney, LippeD
stra�e ê@**, 3el. ,ïêñ)¨ë,îD,
Poli¤ei, Dienststelle
Onyphausenstra�e ì

3el. ,ïêñ)¨ê)êë, und **,
Vundespoli¤ei,

3el. ,ë,,¨íëëë,,,
VeratungsD und Qnterventionsstelle
bei häuslicher Ge¦alt,

3el. ,ïêï*¨êìñ)))
Frauenhaus Yurich,

3el. ,ïêï*¨í)ëïì
Frauenhaus Omden,

3el. ,ïê)*¨ïñê,,
Olterntelefon,

3el. ,ë,,¨***,îî,�)
OinderD und Jugendtelefon

3el. ,ë,,¨***,ñññ�)
3elefonseelsorge,

3el. ,ë,,¨***,***�)
Giftnotruf, 3el. ,îî*¨*ê)ï,
SperrDNotruf Girocard (Vank, OCD
oder Oreditkarte) 3el. **í**í
OfH Ouratorium für Dialyse und
Nierentransplantation e.V., LippeD
stra�e êD**,

3el. ,ïêñ)¨ê*ê*),,
Pflege am Neer, Feldhausenstra�e
ñ, 3el. ,ïêñ)¨êê,êñî
Diakonie Pflegedienst, HafenstraD
�e í, 3el. ,ïêñ)¨ê)ì*,ì

Dr. Horst Schetelig, Dr. 1lrike
Schetelig, Omsstra�e )î

3el. ,ïêñ)¨)ê))
Nicole Neveling, Lippestr. êD**,

3el. ,ïêñ)¨ë,ñê,ññ

Dr. OarlDLud¦ig und Dr. Oatrin SoD
laro, Fischerstra�e ë,

3el. ,ïêñ)¨ë))*ë
�)Die 3elefonnummer des Ynrufers ¦ird
nicht ange¤eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

vÀ�½enischer Gottesdienst
��½-e¾tgeíetstag
Mer+eltäebetstaäz a�éh be¿annt als W+elt-
äebetstaä der Fra�en`z ist die ärö|te ö¿�-
¾eniséhe Basisbeweä�nä �on Fra�en. Nhr
Motto la�tet: WNnfor¾iert beten > betend
handeln`. Mer+eltäebetstaä wird in über
120 JOndern in ö¿�¾eniséhen Gottesdiens-
ten beäanäen. -or Irt bereiten Fra�en �n-
terséhiedliéher Konfessionen äe¾einsa¾
die Gestalt�nä �nd M�réhführ�nä der Got-
tesdienste �or. Medes Mahr séhreiben Fra�en
a�s eine¾ anderen Jand der+elt die Got-
tesdienstordn�nä ��¾+eltäebetstaä. Nn
diese¾ Mahr ist Taiwan an der 3eihe. Mer
ö¿�¾eniséhe Gottesdienst a�f Norderney
findet a¾ Freitaäz 3. MOr�z �¾ 18 Uhr i¾
Ge¾eindeha�s in der Gartenstra|e 20 statt.

=iyy der
9o"he¢

hj 1hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel, die
knapp abgelaufen sind oder ge-
spendete Produkte müssen
nicht weggeworfen werden. Wer
sich bedient, geht einen Schritt
entgegen einer Wegwerfgesell-
schaft. Cafeteria an der Grund-
schule.

h3 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

hH 1hr Frauentreff im Martin-
Luther-Haus.

h3 1hr Vögel im Wattenmeer.
Man trifft sich an der Nord-
Ost-Kurve der Surferbucht und
wirft einen Blick in die faszinie-
rende Vogelwelt des Watten-
meeres. Auf dem Deich von der
Surferbucht bis zur Beobach-
tungshütte am Südstrandpol-
der je nach Jahreszeit die Zug-
oder Brutvögel der Insel beob-
achten. Ferngläser werden ge-
stellt – falls vorhanden, bitte
auch das eigene Fernglas mit-
bringen. Ab zehn Jahre. Infor-
mation unter 04932/2001.

hF�3j 1hrPosaunenchorprobe im
Gemeindehaus, Gartenstraße 20,
auchGastbläser sindwillkommen.
Leihinstrumentesindvorhanden.

hh 1hr Watt unter der Lupe,
Watt Welten. Im Wattlabor
selbst forschen. Staunen über
die Kiemen eines Wattwurms,
den schillernden Seeringel-
wurm und die spannende Welt
der Sandlückenfauna entde-
cken. Erwachsene zehn Euro,
Kinder sieben Euro. Dauer eine
Stunde. Information unter
04932/2001.

h3 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

hb�3j 1hr Spielenachmittag für
Junggebliebene, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11.

h_ 1hr Führung durch die Dau-
erausstellung, Bademuseum. Von
Schaukelbadewanne bis Bade-
schlager: Eine Reise durch die
Geschichte und die Entwicklung
des Nordseebades Norderney
mit all seinen Besonderheiten
und Facetten. Dauer 90 Minuten.
Eintritt acht Euro, ermäßigt vier
Euro.

h_�3j 1hr Handarbeitsteam im
Martin-Luther-Haus, Kirchstra-
ße 11.

hH�3j 1hr Faszination Nacht,
Nordbad Cornelius Fahrrad-
Parkplatz. Naturphänomene er-
zählt und erklärt. Ein Abendspa-
ziergang über den Strand. Dun-
kelheit von einer anderen Seite
kennenlernen, auf der Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen und deren Entstehung.
Information unter 04932/2001.
Eine Veranstaltung für Kinder ab
sechs Jahren, in Begleitung.

hh 1hr Aquarienführung mit
Fütterung, WattWelten. Man
lernt die Unterwasserwelt des
Wattenmeeres genauer kennen-
lernen, von Fleisch fressenden
Blumentieren über Seesterne bis
hin zu Schnecken, Krebsen und
Fischen. Dauer 45 Minuten. Er-
wachsene neun und Kinder fünf
Euro. Eintritt ist im Preis enthal-
ten. Information unter
04932/2001.

h3 1hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
04932/9911313.

h4�4b 1hr Watt für alle, Surfer-
bucht Deichübergang Südstraße.
Eine Wattwanderung für Er-
wachsene und Kinder ab drei
Jahren. Auch bei kühlen Tempe-

raturen kann man im Watt eini-
ges erleben. Wie verbringen die
Wattbewohner die kalte Jahres-
zeit? Erwachsene acht Euro, Kin-
der sechs Euro. Anmeldung un-
ter www.tickets.wattwelten.de,
Information unter 04932/2001.

hH 1hr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag. Die
Veranstaltung findet im Gemein-
dezentrum in der Gartenstraße
20 statt.

f_� Feír�ar
Jo DiNi Do Fr Sa So

fH� Feír�ar
No DiNi Do Fr Sa So

h� JOr�
No DiJi Do Fr Sa So

f� JOr�
No DiNi Do Fr Sa So

3� JOr�
No DiNi Do Fr Sa So

fb� Feír�ar
No DiNi Do Fr Sa So

NN DNESER -OCHE -ERDEN
NJ K1RTHETTER FOLGENDE
FNLJE GE(ENGTz

Sonnaíend} fb� Feír�ar
15 Uhr: Der gestiefelte Kater:
Der letzteWunsch.
20 Uhr: Avatar 2, The Way of
Water – 3D-Vorstellung

DNENSTTG} fH� FEBR1TR
20Uhr: Caveman

JNTT-OCH} h� JÄR(
20Uhr:OskarsKleid

DONNERSTTG} f� JÄR(
20 Uhr: The Banshees of
Inisherin

Das Kino¼rogra½½

-TTT-ELTEN
BES1CHER(ENTR1J
Dienstag bis Sonntag 10 bis 17
Uhr. Montags Ruhetag. Infor-
mationen unter www.wattwel-
ten.de oder per Telefon:
04932/2001.

TO1RNSTNNFORJTTNON
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, montags bis sonnabends
von10bis17Uhr, sonntags10bis
13 Uhr, Telefon 04932/891900,
info@norderney.de.

SER/NCESCHTLTER FRNSNT
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FTHRKTRTENSCHTLTER DB
NJ HTFENTERJNNTL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr,
nachmittags geschlossen.

BTDEHT1S
Feuer- undWasserebene: 9.30
Uhr bis 21.30 Uhr,
Familien-Thalassobad: 9.30
Uhr bis 18 Uhr. Das bade:haus
Familien-Thalassobad öffnet
wieder am 25.März.

TRTGTLERNE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter Telefon
0151/18328807.

BTDEJ1SE1J
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17 Uhr.

-ELTLTDEN
im Martin-Luther-Haus, Sonn-
tag nach dem Gottesdienst bis
12 Uhr, Montag bis Freitag 10
bis 12.30 Uhr. Montags,
dienstags, mittwochs und
freitags auch von 16 bis 18
Uhr.

BNBLNOTHEK
im Conversationshaus. Montag
bis Sonnabend von 10 bis 13
Uhr geöffnet. Am Montag zu-
sätzlich von 14 bis 17 Uhr. Tele-
fon: 04932/891296.

Alle Angaben ohneGewähr.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Foto: Noun

�lles eiÜe nraèe
der kaèe
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DDiiee IInnsseell
kkuurrzz vvoorrmm
FFrrüühhlliinngg

Ganz friedlich geht es zu in der Surferbucht und vom touristischen Trubel ist noch nichts zu merken.

Ab ins nächste Café, denn da braut sich ordentlich was zusammen.

Stillgestanden! Militärische Ordnung der Hafenpoller.Fast zu kitschig: Fotomotiv an der Milchbar.

Ein Perspektive vom Dach des Hauses der Schifffahrt. Fotos: Noun Sie haben’s gelernt: Auf der Promenade am besten in Windrichtung gehen.
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ie berühmten
„Goldenen Zwan-
ziger“ waren die
Blütezeit der

Weimarer Republik. Sie be-
gannen 1924mit der Einfüh-
rung der Rentenmark und
wurden 1929 durch die
Weltwirtschaftskrise schon
wieder beendet. Es ist vor al-
lem das blühende kulturelle
Leben, das den „Goldenen
Zwanzigern“ ihren Ruf ver-
schafft. Denn die Zeit ist ge-
prägt von Zuversicht und Le-
bensfreude: Es entstehen
Cafés, Theater und Varietés.
Dank der Einführung des
Achtstundentages und Ur-
laubsregelungen können
sich diejenigen, die eine gute
Arbeit haben, nun auch diese
Freizeitaktivitäten leisten.
Das Nachtleben in den

Großstädten ist ausgelassen
und freizügig. Es wird Ab-
sinth getrunken und in den
Ballhäusern tanzt man
Charleston. Frauen schnei-
den sich die Haare zum kur-
zen Bubikopf und legen sich
aufwendige Wasserwellen –
und sie nehmen sich die
Freiheit, in aller Öffentlich-
keit Zigaretten zu rauchen.

Leíendige (eiten

Diese Atmosphäre, die
natürlich auch auf die Insel
schwappte, wird im dritten
Teil der Norderney-Saga
von Sylvia Lott wieder le-
bendig. „Goldene Zeiten im
Inselsalon“ heißt das Werk
und ist auch ohne Kennt-
nisse der ersten beiden Tei-
le gut zu lesen. Die kom-
plette Saga ist gesetzt in
den Friseursalon Fisser, in
dem schon seit der Kaiser-

D

zeit die große weite Welt
und der Inselklatsch aufei-
nandertreffen. Die ersten
beiden Bände der vierteili-
gen Saga schafften es gleich
nach dem Erscheinungstag
auf die Spiegel-Bestseller-
liste.
Im dritten Band nun

macht die hübsche, sensib-
le Lissy in den Goldenen
Zwanzigern auf Norderney
eine Lehre im familieneige-
nen Friseursalon. Schon
immer fühlt sie eine unbe-
stimmte Sehnsucht, ihr
fehlt etwas, das sie nicht

benennen kann. Glamour
und Elend liegen in diesen
Jahren auf der Insel nah
beieinander. Lissys Mutter
Frieda spezialisiert sich auf
Bubiköpfe, ihre Freundin
Grete hilft bedürftigen Kin-
dern. Lissy aber wird das
Inselleben zu eng. Nach ih-
rer Lehre darf sie in einem
führenden Salon Berlins ar-
beiten, um sich den Fein-
schliff zu holen. Dort ge-
nießt sie ein ausgelassenes
freies Leben. Sie begegnet
dem charismatischen Ivo
Sartorius.

-ieder eine gro}e Lieíe

Auch in Band drei wird ei-
ne ergreifende Liebesge-
schichte mit realer, gründ-
lich recherchierter Historie
verknüpft. Diesmal tauchen
die Leser in eine wider-
sprüchliche Welt ein, zu der
wilde Tanzwettbewerbe mit
Shimmy und Charleston,
amerikanische Cocktails
und Bubiköpfe im Seewind
ebenso gehören wie die In-
flation, der Überlebens-
kampf vieler Insulaner und –
als bewährter Rettungsanker

auch in turbulenter Zeit –
ostfriesischeGemütlichkeit.

Die T�torin

Die freie Journalistin und
Autorin Sylvia Lott ist gebür-
tige Ostfriesin und lebt in
Hamburg. Viele Jahre
schrieb sie für verschiedene
Frauen-, Lifestyle- und Rei-
semagazine, inzwischen
konzentriert sie sich ganz
auf ihre Romane, die regel-
mäßig auf der Spiegel-Best-
sellerliste zu finden sind. Bei
der Recherche zu einem ih-

rer Romane faszinierte sie
die glanzvolle und wechsel-
hafte Geschichte Norder-
neys und die Idee entstand,
eine vierbändige Saga zu
schreiben.
Sylvia Lott ist bekannt für

ihre aufwendigen Recher-
chearbeiten, aber die Insel
hat es ihr nicht immer leicht
gemacht: „Wennman die An-
sichten von damals mit den
heutigen vergleicht, kann ei-
nem schon das Herz bluten.
Zahlreiche historische Fens-
ter auf der Insel, Schautafeln
mit Fotos aus der Kaiserzeit,
lassen den einstigen Charme
erahnen.“
Wer die Autorin Sylvia

Lott einmal „live“ erleben
möchte, hat amMittwoch, 8.
März, bei ihrer Premierenle-
sung des neuen Romans
„Goldene Zeiten im Inselsa-
lon“ Gelegenheit dazu. Die
Lesung beginnt um20Uhr in
den Räumlichkeiten der
Thalia-Buchhandlung in der
Poststraße. Tickets gibt es in
der Buchhandlung oder on-
line unter thalia.reservix.de
für zehnEuro.

�u%ikÑyêe iß SeewiÜd
Seit dieser Woche ist der dritte Vand YGoldene òeiten im Qnselsalonb der vierteiligen NorderneyDSaga im Handel

Sven Bohde

Die Yutorin der YNorderneyDSagab: Sylvia Lott. Foto:Nelanie Dreysse

Jetzt überall im Handel.

NORDERNEY ZumWochenbe-
ginn erlebten die Bewohner
des Seniorenzentrums „To
Huus“ einen schönen und
abwechslungsreichen Ro-
senmontag. Morgens kamen
30 Erstklässler in vielen ver-
schiedenen Kostümen und
gingen von Etage zu Etage
der Einrichtung. Dort wur-
den sie freudig von den Seni-
oren erwartet, die schon
ganz gespannt auf die Ver-
kleidungen waren. Die Kin-
der kannten keine Berüh-
rungsängste und so wurden
kurzerhand Herze, Punkte,
Bärte undweitereMotive auf
die Gesichter der Bewohner
gemalt. Diese hatten sicht-
lich Spaß und das Lachen im
Gesicht dauerte noch lange
an. Nachmittags kam „Quer-
beet“ zur musikalischen Un-
terhaltung. Es wurde ge-
schunkelt, getanzt, gelacht
und auch eine Polonaise
durfte nicht fehlen. Danach

ging es zum gemeinsamen
Abendbrot. Mehrere Mitar-
beiter ließen es sich in ihrer
Freizeit nicht nehmen, den
Senioren ein kaltes Buffet

vom Allerfeinsten zu servie-
ren. Bei Bier, Wein und gu-
tem Essen konnte man den
Tag Revue passieren lassen.
Die Bewohner bedanken

sich bei allen, die diesen Tag
zu einem unvergesslichen
Rosenmontag gemacht ha-
ben. Könnte doch jeder
Montag so sein.

;oÜ KostÌß %is KaßelleÜ
ñ, Orstklässler bringen 6osenmontagsstimmung

in das Senioren¤entrum Y3o Huusb

Da wurde geschminkt, was die Farben hergaben. Foto: privat

÷eine Ýcheu oor W¿pper

KeinenGrund zumFrösteln sahen diese fünf weiblichen
Pinguine passend zur fünften Jahreszeit, die im Rahmen
der „KlimatherapeutischenWochen“ im Schullandheim
desMärkischen Kreises unter Anleitung vonHausleiterin
Gunda Behr einen Abstecher in die nur knapp fünf Grad
warmeNordseemachten.

Foto: Lars 6ochna
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Sven Vohde ,ïêñ)¨êê*êíë*
Jörg Valentin ,ïêñ)¨êê*êíë)

KINTVKT

NORDERNEY In einer Mittei-
lung an die Presse nimmt die
SPD-Fraktion der Insel Stel-
lung zu den aktuellen Haus-
haltsberatungen: „In den letz-
ten Jahren erzielte die Stadt
Norderney stets erhebliche
Überschüsse, die den städti-
schen Rücklagen zugeführt
wurden. Für das Jahr 2023
wurde im Wirtschaftsplan
nun erstmalig ein Defizit pro-
gnostiziert, welches mit den
Rücklagen der Vorjahre ver-
rechnetwird. ImPlan sind be-
reits Kostensteigerungen

durch die Inflation, die Ener-
giekrise und auch steigende
Personalkosten in der Stadt-
verwaltungeinkalkuliert.
Aus diesemGrund versucht

die SPD-Fraktion, ihrer An-
sicht nach noch vorhandene
Gestaltungsspielräume im
Haushalt zu nutzen. Ihr An-
trag zur Modernisierung des
Kinderspielparks Kap Hoorn
und zur Neugestaltung der
Skaterbahn ist in Ansätzen
schon in den Haushalt einge-
flossen und nimmt besonders
die Bedürfnisse der Norder-

neyer Kinder und Jugendli-
chenindenBlick.
Darüber hinaus setzt sich

die SPD-Fraktion sowohl im
Sozial- als auch Finanzaus-
schuss fürdieSchaffungneuer
Personalstellen in der Stadt-
verwaltung ein.Wie bereits in
den letzten Berichten des
Rechnungsprüfungsamtes
festgestellt wurde, bestätigt
auch ein vom Stadtrat in Auf-
trag gegebenesGutachten zur
Untersuchung der städti-
schen Organisationsstruktur,
dass in der Stadtverwaltung

eineerheblicheUnterdeckung
an Personal für die gegenwär-
tigen und künftigen Aufgaben
besteht.Dieszeigt sichauch in
einigen Überbelastungsanzei-
gen vonMitarbeitern aus dem
Rathaus. Nurmit einer perso-
nell stark aufgestellten Ver-
waltung können nach Mei-
nung der Insel-SPD künftige
Krisenbewältigtwerden.
Angesichts der hohen In-

vestitionssumme für den Bau
neuen Dauerwohnraums auf
dem Gelände des ehemaligen
Waldcafés Booken ist eine Re-

alisierung aktuell nicht dar-
stellbar. Daher hat die SPD ei-
nen weiteren Antrag gestellt,
umdieTochter der StadtNor-
derney in die Lage versetzen
zu können, den Quadratme-
terpreis bezahlbar zu halten.
Hierbei erhoffensichdieSozi-
aldemokraten in der politi-
schen Diskussion mit den üb-
rigenFraktionen auchweitere
Vorschläge und die Einigung
auf einen gemeinsamen Weg,
um ein bestmögliches Ergeb-
nis für die Einheimischen zu
erzielen.“

;orhaÜdeÜe GestaltuÜèssyielr8uße ÜutPeÜ
SPDDFraktion Norderney nimmt Stellung ¤u den Haushaltsberatungen

ie Vertreter der
Bürgerstiftung
übergaben am
vergangenen

Mittwoch dem Schulleiter
der Grundschule, Martin Pa-
pe, und dem stellvertreten-
den Schulleiter der Koopera-
tiven Gesamtschule, Hans-
Rainer Welsch, zwei Spen-
den zu je 2500 Euro. Die
Spendensumme von insge-
samt 5000 Euro erwirtschaf-
tete die Bürgerstiftung im
vergangenen November auf
ihrem vierten Stiftermahl
unter demMotto: „Herr Leh-
rer, ich weiß was!“. Dazu
wurde die Turnhalle der
Norderneyer Grundschule
in einen Festsaal verwandelt,
in dem die Gäste und Stifter
abwechselnd ein Fünf-Gän-
ge-Menü und ein buntes Un-
terhaltungsprogramm zum
Thema „Schule früher und
heute“ genossen.

D

Die Spenden erfolgen
zweckgebunden über den
Förderkreis der Norder-
neyer Schulen. Die Grund-
schule verwendet ihre Spen-
de für das kommende Zir-
kusprojekt. An der Koopera-
tiven Gesamtschule steht ei-
ne Kletterwand für die Au-
ßenfassade der Schule auf

der Wunschliste. In beiden
Fällen handelt es sich um ei-
ne Anschubfinanzierung.
„Wir freuen uns, mit dem
Geld besonders die Bedürf-
nisse unserer Inselkinder
und -jugendlichen in den
Blick zu nehmen“, so Stif-
tungsratsvorsitzende Karin
Rass.

Auch für dieses Jahr ist
wieder ein Stiftermahl in
größerem Rahmen geplant.
Am 11. November ist es so
weit, aber das Motto wird
nochnicht verraten.
Die Bürgerstiftung Nor-

derney initiiert, realisiert
und fördert Projekte auf und
für Norderney unter ande-

rem in den Bereichen Bil-
dung, Jugend- und Altenhil-
fe, Kultur, Umwelt- und Na-
turschutz sowie Sport. Sie ist
gemeinnützig anerkannt.
Zuwendungen und Spenden
sind deshalb steuerlich ab-
setzbar. Zustiftungen sind
jederzeit möglich und er-
wünscht.

nÌr KletterwaÜd uÜd 2irkussya±
Vürgerstiftung spendet î,,, Ouro für Norderneyer Schulen

Oarin 6ass übergibt die Schecks an die Schulleiter. Links: Vertreter des Förderkreises. 6echts: Vertreter der Vürgerstiftung. Foto: Valentin

NORDERNEY Die Boßel-Frauen
haben ihren letzten Wett-
kampf bestritten. Ost-ut mit
sehr schwacher Besetzung ge-
gen gut aufgestellte Wasser-
bau-Frauen. Auf dem Hinweg
konnten die Ost-ut- Frauen
noch etwas gegenhalten, Was-
serbau führte beim Dreh mit
zwei beziehungsweise drei
Schüssen. Der Rückweg ent-
wickelte sich in der Gummi-
gruppe dann zum Schützen-
fest für Wasserbau, so endete
der Wettkampf mit sechs
Schussund66Metern fürWas-
serbau in Holz und mit zehn
Schuss und 58 Schuss fürWas-
serbau in Gummi. Ost-ut gra-
tuliert den Wasserbau-Frauen
zur Meisterschaft. Das Ge-
samtergebnis lautet also: Ost-
ut – Wasserbau-Frauen (17
Schuss24Meter).

õetWterÝrie�t¿�
der0¿�en

NORDERNEY „Drei lange Jah-
re warten die neuen Kulis-
senwände des Norderneyer
Laientheaters nun schon
auf ihren ersten Einsatz“,
berichtet das Norderneyer
Laientheater in einer Pres-
semitteilung im vergange-
nen Jahr: „Seit unserem
letzten Stück ,Tratsch im
Treppenhaus‘ im Jahr 2019
konnten wir aufgrund der
Corona-Pandemie leider
weder proben noch konnten
Aufführungen geplant wer-
den, und so waren die akti-
ven Mitglieder unseres Ver-
eins mit viel Elan in dieses
Jahr (2022) gestartet.“ Vier
Aufführungen waren ge-
plant und die Proben im vol-
len Gange, „doch nach dem
plötzlichen Tod unserer
frisch gewählten Ersten
Vorsitzenden Claudia
Wunsch, die zudem bei dem
neuen Stück sowohl auf der
Bühne als auch in der Regie
eingebunden war, kamen al-

le Planungen erneut zum
Erliegen“, so die damalige
Mitteilung.
Nach dieser langen Pause

ist es nun wieder so weit
und das Norderneyer Laien-
theater präsentiert an vier
Spielterminen im histori-
schen Kurtheater die Komö-
die „Die Seniorenklappe“.
Das Stück ist ein Zweiakter
aus der Feder von Bernd
Spehling.

(�½ Nnha¾t

Marph will es noch einmal
wissenund erbeutet auf seine
alten Tage 500000 Euro bei
einem Banküberfall. Doch
auf der Flucht macht ihm
wieder einmal die zuneh-
mende Arthrose zu schaffen,
und so taucht er kurzerhand
in der Seniorenresidenz
„Freundeshaus“ unter. Aber
schnell stellt er fest: Dieses
Haus ist schlimmer als Arth-
rose.Dennhier findet schein-

bar alles Platz, was glaubt,
früher in der Schauspielerei,
Kriminalschriftstellerei, den
Kölner Verkehrsbetrieben
oder sonst wo Rang und Na-
men gehabt zu haben. Und
wer nicht glaubt, prominent
gewesen zu sein, bereitet sich
entweder auf den nahenden
Weltuntergang vor oder ver-
sucht, ehrenamtlich die rich-
tigen Worte zu finden und
das ganze Chaos mit Kuchen
zu versorgen. Als Marph
schließlich nicht nur als
Mann „vereinnahmt“ wird
und seine Beute samt aller
Habseligkeiten und Pistole
ständig die Besitzer wech-
seln, droht dieses Haus auch
für ihn zur Endstation zu
werden.

Ter½ine £ Karten

• Fr. 10.März um 20Uhr
• Sa. 11.März um 20Uhr
• Fr. 31.März um 20Uhr
• Sa. 1. April um 20Uhr

Der Einlass ins Kurtheater
beginnt ab 19.30 Uhr. Der
Eintrittspreis beträgt im Vor-
verkauf zwölf Euro und an
der Abendkasse 14 Euro pro
Person. Eintrittskarten kön-
nen an der Touristinformati-
on im Conversationshaus
oder über die Homepage
www.laientheater-norder-
ney.de erworbenwerden.

Der T�tor

Bernd Spehling hat in ver-
schiedenen Theaterkomö-
dien in Lüneburg und im
Raum Hannover mitgewirkt.
Seit 1998 verfasst und veröf-
fentlicht er Theaterkomö-
dien für das deutschsprachi-
ge Theater. Viele seiner Ko-
mödienwurden bereits in an-
dere Sprachen (insbesondere
Schweizerdeutsch und Lu-
xemburgisch) und Mundar-
ten (insbesondere Platt-
deutsch) übersetzt. Er lebt in
derNähevonHannover.

�iÜe SeÜioreÜresideÜP ist keiÜ @oÜRhoê
Das Norderneyer Laientheater ¤eigt vierNal die Oomödie YDie Seniorenklappeb

Ankündigung zu „Die Seniorenklappe“. Plakat: privat

NORDERNEY Der Seglerverein
Norderney lädt seine Mit-
glieder für Freitag, 24. Feb-
ruar, um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins ney-
sPlace ein. Dabei berichten
unter anderem der erste
Vorsitzende, die Jugend-
warte und der Geschäfts-
führer der Sportboothafen
GmbH über das Vereinsge-
schehen im vergangenen
Jahr. Neben den obligatori-
schen Wahlen wird vom
Vorstand auch über geplan-
te Investionen der Segler-
verein/Sportboothafen
GmbH informiert.
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Ihre PLÄTZE für unseren

NACHWUCHS im neuen

Ausbildungsführer

In Kooperation mit der Stadt Norden und demWirtschaftsforum
wird auch in diesem Jahr wieder der beliebte Ausbildungsführer als
Hilfestellung für künftige Schulabsolventen herausgebracht.

Ausbildungsbetriebe aus dem Norderland (Altkreis Norden)
stellen sich und ihre Ausbildungsangebote vor.

Möchten auch Sie Ihre Ausbildungsplätze in
unserem Ausbildungsführer bewerben?

SKN

Kurzdarstellung des UnternehmensIm Laufe von 152 Jahren und sechs Generationen hat sich unser

milienunternehmen von einem Zeitungs- und Verlagshaus

der Medien-Gruppe Soltau-Kurier-Norden (SKN) entwickelt.

Eigene Bücher, Zeitschriften, Kalender u. v.m. sind als Verlags-

odukte über die Grenzen Ostfrieslands hinaus bekannt.
OPD als Druckzentrum in Emden, mit einer Fläche von

5.900 qm, umfasst Büros und Produktionsflächen
administrative Bearbeitung

Ostfriesische Presse Druck GmbHDithmarscher Straße 626723 Emden

Was erwartet DichDie Ausbildung findet am Standort Emden statt.
Schwerpunkt ist der Anzeigensatz und Umbruch unserer

Tages- und Wochenzeitungen sowie Magazine.
Das Prüfen, Aufbereiten und Weiterverarbeiten angelieferter

Druckdaten zählt ebenfalls zu den täglichen Aufgaben.

Weiterhin gehören Gestaltung, Layout, Bildbearbeitung und

deren Umsetzung für unsere Verlagsprodukte zum Aufgaben-

gebiet. Sie lassen eine breite gestalterische Tätigkeit zu.

Neugierde und Kreativität sind wichtige Voraussetzungen.

OPDSKN

Was bringst Du mit- gute abgeschlossene Schulausbildung
- gute Deutsch- und Mathematikkenntnisse
- Vorkenntnisse im Umgang mit Computer un
- Interesse und Verständnis für technische Abläufe
- Teamfähigkeit, Selbstständigkeit- volle Farbsehfähigkeit und keine Allergien
(z.B. Papierstaub, Druckfarben)- sorgfältiges, organisiertes Arbeiten- Führerschein wünschenswer

Praktikumwird empfohlen!

Mediengestalter (m/w/d)
Fachrichtung Gestaltung und Technik

für 2022/2023

Dauer der Ausbildung 3 Jahre
Arbeitszeit

40 Std./Woche
Urlaub

30 Tage

Ausbildungsvergütun1. Ausbildungsjahr 800,00 E
2. Ausbildungsjahr 900,00 E
3. Ausbildungsjahr 1000,00 E+ Kostenloses E-Bike-Leasing ab erfolgreicher

Probezeit bis Ausbildungsende+ Vermögenswirksame Leistungen
MUSTER
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eativität sind wichtige Voraussetzungen
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administrative Bearbeitung der Druckaufträge, Druckvorstufe,

piereingangslager, Druckerei und Weiterverarbeitung.

EmdenTelefon 04931/925-0Telefax 04931/925-298bewerbung@s

Telefax 04931/925-298bewerbung@skn.infowww.skn.info
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Kurzdarstellu
ng des Unterneh

mens

Im Laufe von 152 Jahren und sechs Generationen hat sich unser

Familienunternehmen von einem Zeitungs- und Verlagshaus

zu der Medien-Gruppe Soltau-Kurier-Norden (SKN) entwickelt.

Eigene Bücher, Zeitschriften, Kalender u. v.m. sind als Verlags-

produkte über die Grenzen Ostfrieslands hinaus bekannt.

Die OPD als Druckzentrum in Emden, mit einer Fläche von

ca. 5.900 qm, umfasst Büros und Produktionsflächen für

administrative Bearbeitung der Druckaufträge, Druckvorstufe,

Papiereingangslager, Druckerei und Weiterverarbeitung.

Ostfriesische P
resse Druck Gm

bH

Dithmarscher Straße 6

26723 Emden

Telefon 04931/925-0

Telefax 04931/925-298

bewerbung@skn.info

www.skn.info

Was erwartet Dich

Die Ausbildung findet am Standort Emden statt.

Sie umfasst Installation, Wartung und Reparatur

des Maschinenparks, der Schalt- und Steuerungsanlagen,

der Energieversorgung sowie der Kommunikations-

und Beleuchtungstechnik. Die Ausbildung findet

produktionsbedingt im Drei-Schicht-Betrieb statt.

OPDSKN

Elektroniker (m/w/d)

für Betriebste
chnik

für 2022/2023

Was bringst Du
mit

- abgeschlossene Schulausbildung

- technisches Verständnis

- Verantwortungsbewusstsei

- sorgfältiges Arbeiten

- schnelles Reagieren und Umsetzen von Entscheidungen

- Teamfähigkeit (kleine Arbeitseinheiten), Selbstständigkeit

- körperliche Gesundheit, volles Farbsehen

- keine Allergien (z.B. Papierstaub, Druckfarben)

- Führerschein wünschenswert

Dauer der Aus
bildung

3 Jahre

Ausbildungsv
ergütung

1. Ausbildungsjahr 800,00 E

2. Ausbildungsjahr 900,00 E

3. Ausbildungsjahr

+ Kostenloses E-Bike-Leasing

ab erfolgreicher Probezeit bis Ausbildungsende

+ Vermögenswirksame Leistungen

Arbeitszeit
40 Std./Woche

Urlaub
30 Tage
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Kontaktieren Sie uns gerne, wir stehen Ihnen beratend zur Seite.

Anzeigenschluss:

31. März 2023
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12. Auflage13. Auflage12. Auflage

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden, Tel. 04931/925-169
E-Mail: ausbildungsfuehrer@skn.info

VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Bülowallee 2 (HS2-Passage) · 26548 Norderney · Telefon:04932/991968-0

Fax:04932/991968-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

JETZT IM HANDEL

März 2023

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Geschäftsanzeigen

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160


